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EINLEITUNG


Als ich vor ca. 15 Jahren anfing, mich für meine Familiengeschichte zu interessieren, hatte ich kaum eine Vorstellung über meine familiären Wurzeln in Ostfriesland. Meine Eltern waren schon verstorben und ich konnte sie nicht befragen. Aber meine Mutter hatte vieles aufbewahrt, darunter befanden sich viele Zeitungsartikel, Fotoalben, ein Tagebuch eines verstorbenen Onkels, sowie Urkunden und Dokumente meines Vaters. Vieles von dem habe ich dank des herzhaften Eingreifens meiner Frau behalten und nicht entsorgt. Inzwischen habe ich diverse Veröffentlichungen über meine Wurzeln in Ostfriesland veröffentlicht. Diesen Teil meiner Arbeit, den ich hier als kleines Buch erstellt habe, bisher aber nur teilweise innerhalb der Familie Kok.


Auslöser meiner Forschungen über die beiden Familien Kok und Thedinga in Nüttermoor war ein Zeitungsartikel von Dietrich Hensmann, den ich in den oben erwähnten Unterlagen fand. Er führt zum Ursprung dieser Familien u. a. folgendes aus:


Der Name Kok, den die Familie vor einigen Generationen annahm, bedeutet im Friesischen „Recht", der „Verwaltungsbeamte", der, wie der Hodere (Hutträger) das Richteramt inne hatte. Stammvater der Familie Kok ist Tönjes Dethert, der in Nüttermoor am 24. April 1700 starb. Er hatte sich in Nüttermoor am 23. April 1680 mit Trine Eylers aus Holtland verheiratet.


Dieser Ehe entstammt Detert Deterts, der in Nüttermoor am 21. Mai 1700 geboren wurde und dort am 7. September 1738 starb. Er verheiratete sich in Nüttermoor mit Antje Gerrits.


Dieser Ehe entstammt Detert Deterts, der Sielrichter war. Er wurde in Nüttermoor am 26. Januar 1738 [26. 1. 1736 A. d. V.] geboren und starb in seinem Heimatort am 30. Januar 1805. Er verheiratete sich in Neermoor am 17. Januar 1752 [29. 11. 1761] mit Taalke Thedinga, die in Nüttermoor am 6. Mai 1736 geboren wurde, wo sie am 12. Januar 1777 starb. Sie war die Tochter von Claas Harms Thedinga, der am 2. Februar 1708 in Nüttermoor geboren wurde und dort am 9. Dezember 1773 starb. Er führte als erster der Familie den Namen Thedinga, wohl von dem Kloster Thedinga herrührend. Sein Vater nannte sich Harm Dirks. In Nüttermoor war er am 17. Juni 1681 [Lt. OSB Nüttermoor am 17. Juni 1682] geboren und er ist dort am 17.September 1738 gestorben. Er war ein Sohn von „Dirk aus dem alten Krug“ und der Taalke Claashen.


Claas Harms Thedinga verheiratete sich in Holtgaste am 2. Juni 1735 mit Engel Harms, die am 14. Februar 1713 geboren wurde und in Nüttermoor am 31. März 1754 starb. Sie war die Tochter von Harm Janssen, der in Soltborg am 30. Juli 1737 gestorben ist. Ihre Mutter war Engel Engelkes, die in Soltborg am 18. Dezember 1718 starb. Diese war wieder eine Tochter von Engelke Everts, gestorben am 19. Oktober 1714 und Frau Geeske von Jemgumerkloster. … Dieser Artikel von Dietrich Hensmann erschien in der Reihe „Der Deichwart1“ als Beilage zur Zeitung Rheiderland 1968. Er wurde 1992 auch in „Unser Ostfriesland“, der Beilage der Ostfriesenzeitung, abgedruckt. Er ist trotz einiger falscher Daten der Ausgangspunkt für die folgende Zusammenstellung und Beschreibung. Im Verlauf der Recherche fand ich Hinweise auf steinerne Dokumente dieser beiden Familien in Nüttermoor auf dem Friedhof, am Emsdeich bei Nüttermoorersiel und beim ehemaligen Kloster Thedinga. Der Familienname Kok wird in den Kirchenbüchern als „Kok“ geschrieben, aber in einigen Dokumenten auch als „Kock“. In der Familie wurde jedoch auf der Schreibweise ohne „c“ bestanden.
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Wappen Thedinga nach Ebo Pannenborg (Farbgebung unbekannt). Kopie aus der Forschungsstelle der Upstalsboom-Gesellschaft in Aurich
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Wappen Kok (Farbgebung unbekannt) nach Ebo Pannenborg aus „Unser Ostfriesland“ 1991





Beide Familien führten im 18 Jahrhundert die hier abgebildeten Wappen und einen Familiennamen. Als eine mögliche Bedeutung der Wappensymbole im geteilten Wappenschild Thedinga bietet sich an: Die drei Lilien „Fleur-de-Lys“ 2 im Schildhaupt mit Bezug zu Frankreich, können nur als Hinweis auf das Kloster Thedinga interpretiert werden. Die Zisterzienser führen sie ebenfalls in ihrem Wappen3. Drei sechzackige Sterne als Heroldsbild teilen das Wappen. Das Portal im unteren Bereich des Schildes ist auf einer Grabplatte ebenfalls vorhanden, auf der anderen nicht. Das Kloster Thedinga verfügte über ein Portal, das auch noch im 18. Jahrhundert erwähnt wird als „Kloster-Pforte“, das von den Besitzern des Klosters und vom Müller gemeinsam „gebraucht“ würde. Das Wappenbild einer Zange4 im Wappen Kok soll laut mündlicher Überlieferung eine Feuerzange darstellen, deren Sinn bislang nicht recht geklärt werden konnte.


Etliche Hinweise auf den Ursprung und die Wappen beider Familien ergaben sich durch die Darstellung der Arbeiten des Heraldikers Ebo Pannenborg, in der Reihe „Unser Ostfriesland“ aus 1991, herausgegeben von Isa Ramm. Außerdem lieferten die Ortssippenbücher/Ortsfamilienbücher für Driever, Esklum, Grotegaste, Jemgum, Hatzum, Kirchborgum, Leer, Loga, Neermoor, Nendorp, Nortmoor, Nüttermoor, Oldendorp, Pogum und Veenhusen, sowie die Recherche im Niedersächsischen Landesarchiv Aurich (NLA), bei der Landschaftsbibliothek und der Upstalsboom-Gesellschaft in Aurich weitere Fakten. Auch im Internet, besonders bei Ancestry, fanden sich weitere Belege und Texte z. B. über die Ausgewanderten.


Beide Familien haben ihren vorläufigen Ursprung im Dorf Nüttermoor. Der Urahn der Familie, die sich später als Thedinga bezeichnete stammt aus Bollinghausen. Beide Familien fanden auf dem ehemaligen Klostergut Thedinga zusammen und sind bereits im 18. Jahrhundert durch eine Heirat miteinander verbunden. Die ersten Generationen bleiben in Nüttermoor, aber dann verzweigen sich beide Familien in die umliegenden Dörfer an der Ems, ins Rheiderland, ins Oberledingerland, nach Norden, Aurich usw. Aber schon Mitte des 19. Jahrhundert beginnt die Auswanderung von Teilen beider Familien in die USA.


Die im Folgenden abgedruckten Unterlagen aus dem Nachlass Ebo Pannenborgs fanden sich in der Forschungsstelle der Upstalsboom-Gesellschaft zu den Familien Kok und Thedinga. Es handelt sich dabei um Kopien von Fotos und Beschreibungen der Grabplatten auf dem Friedhof in Nüttermoor. Dabei geht es hier um das Grab von Detert Deter(t)s Kok und Taalke Harms Thedinga.




[image: ]


Aufzeichnung Ebo Pannenborg, Upstalsboom-Gesellschaft Aurich
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Aufzeichnung Ebo Pannenborg, Upstalsboom-Gesellschaft Aurich
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Grabplatten in Nüttermoor an der Kirche. Foto: H. Kok 2011





Diese Grabplatten mit dem Wappen der Familie Thedinga befinden sich heute an der Kirchenwand in Nüttermoor mit folgender Inschrift (Linke Platte):


Hier rust de Weled Heer Dykregter Hermannus Thedinga, (Bruder von Taalke Thedinga oo Detert Deterts Kok, Anm. d. V.) Hy werd geboren 1740 d. 22.van Wynmaand5 begav zich in de echt met Junfvour Tryntje Poppen 1766 d. 13. van Hooi-maand6 ens hept 1810 d. 5 van Slagtmaand7.


Wappen Thedinga


Alle die U verwachten zullen niet beschaamt worden.8


Die folgende schwarze Grabplatte mit den Wappen Thedinga und Kok ist auf dem Friedhof auch noch vorhanden, aber kaum noch zu entziffern. Die Inschrift lautet, den Unterlagen aus dem Staatsarchiv Aurich zufolge: Treu und zärtlich erfüllet die Eltern leget kindliche Liebe und Hochachtung dieses Denkmal … im theuersten seligen Auferstehen … unserer ihrer Pflichten so.


(Rund um die Grabplatte).


Rechts mit Wappen Kok liegt Dethert Deterts Kok, zu lesen sind nur die Zahlen 30. Jan. 1805 (sein Todestag); links Thedinga Wappen: Taalke Thedinga … 1736 (Geburtsjahr) und 12. Jan. 1777 (Sterbetag)9.


Zum Wappen Kok:
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Die drei Wappen-Versionen





Es gibt drei verschiedene Varianten des Wappens Kok. Eine ist links abgebildet (Quelle: Pannenborg), eine andere sieht man hier rechts (Quelle: Archiv Gerd Kronsweide). Die farbige Wappendarstellung in der Mitte gehört zur Sammlung von Isa Ramm und war die Vorlage für ein großes Wappenbild, das ich von meinem Vater Johannes Kok geerbt habe.
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Grabplatte Friedhof Nüttermoor. Foto: H. Kok 2011





Auch heute noch findet man die alte Grabplatte Thedinga-Kok auf dem Friedhof in Nüttermoor. Sie ist immer weiter zugewuchert und verwittert und befindet sich auf der Südseite des Friedhofes in der Nähe weiterer Grabsteine der Familie Kok, die noch erhalten sind.





1 Hensmann, Die Ostfriesische Familie Kok.


2 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Lilie_(Heraldik)#Fleur-de-Lys.


3 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Zisterzienser.


4 Die Zange ist in der Heraldik eine gemeine Figur und wird im Wappen sehr verschieden dargestellt. https://de.wikipedia.org/wiki/Zange_(Heraldik).


5 Wynmaand= Oktober.


6 Heumaand= Juli.


7 Slachtmaand= November.


8 NLA, diverse genealogische Aufzeichnungen.


9 Ebd.





ZUR FAMILIE THEDINGA AUS NÜTTERMOOR
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Ausschnitt aus Flurnamensammlung Ostfriesische Landschaft





Der bisher bekannte Ursprung der Familie, die sich später Thedinga nennt, stellt sich folgendermaßen dar:


Generation I


(I1) Dirk Janssen (Oldenburger), gestorben am 22. November 1719 in Bollinghausen und seine Frau Ventje Janssen, gest. am 14. März 1716 in Bollinghausen, sind die Stammeltern der Familie.


Dirk Janssen (Oldenburger) wird im OSB Nüttermoor beschrieben als „Oldenburger, de Kröger genannt. Wohnhaft in de olde Kroog (Kröger) te Bollinghausen“10. Dieser Krug in Bollinghausen hat sehr wahrscheinlich im „Kruggarten“ gestanden, in der Nähe der alten Burgstelle Bollinghausen, wie man der Flurnamensammlung der Ostfriesischen Landschaft und alten Karten entnehmen kann. Einen weiteren Hinweis auf diesen Krug liefert Arends in seiner Beschreibung Bollinghausens im Jahr 1824 über ein dort noch befindliches Wirtshaus, das von den Leeranern „sehr stark besucht wird“11. Im Grund- und Hypothekenbuch des 18. Jahrhunderts wird der Krug als „ein Haus und Scheune nebst Gärtens und Warfstätte, der alte Krug genannt12“ aufgeführt. Dirk Janssen kann laut OSB Nüttermoor ein Nachfahre von Johan Oldenborch13 und Taalke (*?, †4. März 1687, „de Moder van Dirk in de olde Kroog“14) sein, ein „Werfmann“, der um 1600 im Schatzungsregister von „Uttermohr“ [Nüttermoor]15 erwähnt wird. Über die Herkunft von Ventje Janssen ist nichts weiter bekannt.
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